Breslauer Rreishl att. 


Sechszehnter Jahrgang. 


Sonnabend den 9. Juni 1849. 


Lara ——mZ—nsm&rumkz—————— zu — ——— 


Bekanntmachungen. 


Mi Bezug auf meine Bekanntmachungen vom 9. und 12. Mai a. ©. bringe ich zur Kenntniß des 
Kreiſes, daß die Ortſchaften Jaͤſckowitz, Sieboiſchuͤtz und Zaumgarten nachträglich in den Belagerungs⸗ 
Rayon aufgenommen worden ſind. ! 


Breslau den 6. Juni 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königs dorff. 
Die Dorfgerichte werden mit Hinweiſung auf den Termin⸗Kalender an die Einreichung der . 
Steuer Zus und Abgangs⸗Liſten pro I. Semeſter a. o., fo wie der Nachwelſung der inerigiblen (un 
einziehbaren) Klaſſen⸗Steuer⸗Betraͤge pro I. Semeſter a. 0. erinnert. i 
f Ditjenigen Liſten, welche bis zum 16. Juni a. o. nicht eingegangen fein ſollten, werden mit⸗ 
telſt Strafbotens eingezogen werden. . 
Die Druckformulare zu beiden Liſten find von der Buckdruckerei des Herm 5 8 
Schubbruͤcke in der Schildkroͤte zu beziehen. Bei den Zus und Abgangs⸗Liſten erwarte ich moͤglich 
vollſtaͤndige Beläge. - 
5 Daß die zum ſtehenden Heere eingezogenen Individuen mit der Klaſſen⸗Steuer in Abgang 
zu ſtellen ſind, iſt eine ſchon bekannte Sache. 5 
Bei der Liſte der inepigiblen Betrage neben der vollſtͤndigen Ausfüllung der Rubriken die 
Angabe der Monate, für. welche der Betrag uneinziehbar iſt. 


Breslau den 6. Juni 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Bei der Klaſſen⸗Steuer⸗Veranlagung pro 1849 hat ſich ergeben, daß die Bevölkerung gegen das Jahr 
1848 in e Gemeinden erheblich geſunken iſt, und verlangt die Königliche ‚Regierung deshalb 
eine Recherche. RS Bee; 

Die nachdenangten Dorfgerichte haben mir bis zum 16. Juni a. o. ein genaues namentliche 
Verzeichniß derjenigen Perfonen, weiche pro 1849 gegen 1848 abgegangen oder zugegangen find mit 
Angabe des Standes und Alters, einzureichen. 8 
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Die nach Ablauf des Termins etwa fehlenden Liſten werden mittelſt Strafbotens eingeholt 
werden, daß die Differenz Summe erwiefen fein muß, verficht ſich von felbft, 8 


Seelen⸗Zahl nach der Klafe Mithin pro Seelen ⸗Zahl nach der Klafe Mithin pro 
ſen⸗Steuer⸗Liſte 1849 weniger 5 ſen⸗ Steuer- Liſte 1849 weniger 
pro 1848 pro 1849 pro 1848 pro 1849 
Benkwitz 161 148 13 Malkwiz 721 701 20 
Duck witz 142 125 17 Neukirch 689 659 30 
Kl. Gandau 160 142 18 Pleiſchwitz 178 156 22 
Gruͤneiche 225 209 16 Sacher witz 236 213 23 
Hertnprotſch 564 537 27 Gr. Saͤzewitz 271 246 25 
Huben 1 336 21 Kl. Tſchanſch 352 307 45 
Kleinburg 145 123 22 Unchriſten 89 70 19 
Kottwitz 813 779 34 Zinde! 534 511 23 
Breslau, den 6. Juni 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Betreffend die Löſch⸗Hilfe bei Bränden. 
Die Loͤſchhilſe bei den entſtehenden Branden iſt bisher, fo weit ich mich durch meine langjährige Er⸗ 
fahrung hiervon uͤberzeugt habe, zu meiner und ſicher auch der Abgebrannten Zuftiedenheit geleiſtet 
worden. a An 

In neuerer Zeit bat indeſſen dies lobdenswerthe Benehmen gar fehr abgenommen, und haben 
ſich ſogar Fälle ereignet, daß die Bewohner am Otte bei dem Brantplage ſich zwar ſammelten, aber 
nur muͤßige Zuſchauer waren, ebenſo blieben nicht ſelten die Spritzen und Waſſerwagen von den Nach⸗ 
barorten weg, oder kamen ohne Waſſer an. 

Die Dorf⸗Polizei Ordnung vom 1. Mai 1804, Abſchnitt 10 verordnet neben den andern 
einf&ligigen Beſtimmungen beziehunzsweiſe für die Loͤſohilfe Folgendes: ji 
§ 14. Bei einem im Dorfe ſelbſt entſtandenen Feuer, muͤſſen alle männliche und weibliche 
Einwohner des Dorfes, mit den Haus⸗Feuerloͤſch⸗Inſtrumenten erſcheinen, nur die Weider der Wirthe 
bleiben mit den Kindern zurück. Wir ohne hinlaͤngliche Entſchuldigung nicht erſcheinet, erlegt 20 Sgr. 
Strafe und leidet verhaͤltnißmaßige Leibesſtrafe. 

5 17. Da auch beſondere Feuet⸗Scholzen in jedem Kreiſe angeſt üt worden, welche ſich bei 
dem Brande einfinden müſſen, um die nöthigen Anſtalten zu treffen, fo find. Einheimiſche ſowohl als 
Fremde zum Loͤſchen Herheigeeilte ſchuldig, dieſem Scholzen in allen Stücken bei Strafe des Stock⸗ 
Arreſtes und Öffentlicher Arbeit zu gehorchen. 

§ 18. Jide Gemeinde iſt ſchuldig, nicht allein den benachbarten, ſondern auch auf eine Meile 
entfernten Dorfſchaften bei einem eutſtandenen Feuer mit Loſchgeraͤthen verfeben, zu Hilfe zu eilen, bei 
Vermeidung einer Galdſtrafe von 10 Thlr., davon die Gerichte die eine Hälfte, und die Übrige Ge⸗ 
meinde die andere Hälfte erlegen mͤſſen. Es iſt jedoch nur die Hälfte der im Doıfe befindlich 
männlichen Einwohner verpflchtet, bei auswärtigen Branden zu Hilfe zu «ilen, — 

$ 19. Wenn das Feuer geloͤſcdt, können die ubrigen zum Löſchen berbeigefommenen mit 
ihrem Scholzen oder Girichtsleuten nich Hause gehen, es wäre denn, daß an dem Brandotte, zu den 
nach jedem Feuer bei der Btandſtelle onzuſtellenden Wͤͤchtern, nicht hinkaͤngliche Mannſchaft vort anden 
waͤre, in welchem Fall eine von den Fruetſcolſen zu beſtimmende Anzahl zu uͤckbleiben muß. 

Wenn nun auch die in §14 und 17 verhängte Leibesſtrafe, Stock Atreſt und öffentliche 
Straf⸗Arbeit nicht mehr als Strafen zut Anwendung kommen, fo müßte ich doch in Straffällen die 
” Horgefihriebenen Geldſt afen, oder Arreſt Abgeltungen eintreten laſſen. > 

Die Dorfgerichte haben im näͤchſten Gebote die Amtsblatt⸗Verordnung vom 12. Juli 1822 
(N.. 136 Seite 277 — 290) den Einſaſſen zu put liciren, und dies alljährlich Zmal, 

den letzten Sonntag vor Oſtern, fo wie den letzten Sonntag vor Michaelis 
zu thun. — 8 
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Die vielen Brände, und die hieraus entſtehenden druͤckenden hohen Beiträge erheiſchen die ges 
bührende Theilnahme und Hilfeleiſtung bei den Braͤnden, und erwarte ich, daß die Dorfgerichte, fo wie 
die Einſaſſen hierdei ſich nicht ſaͤumig zeigen werden, wie dies von Letzteren leider zum Oeftern in juͤng⸗ 
ſter Zeit geſcheh en iſt. 7 

Möge dieſe Mahnung nicht unbeachtet gelaſſen werden, da ich, obſchon hoͤchſt ungern, doch zu 
Strafen der Saͤumigen oder muͤßigen Zuſchauer ſchreiten wurde. 1 

Breslau den 7. Juni 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Aufenthaltsermittel ungen. N 
Der Tiſchler David Kasper zu Gr. Mochbern hat vor ohngefaͤhr 4 Wochen fein Weib im ſchwangeren 
Zuſtande und in großer Noth mit 5 Kindern verlaſſen. Falls Kasper im Kreise Breslau betroffen 
werden follte, iſt derſelbe anzuhalten, und nach Gr. Mochbern an das Dorfgericht zurückzubringen. 
Breslau den 6. Juni 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff.“ 


Das Königl, Stadtgericht hier verlangt den gegenwartigen Aufenthalt des Zagearbeiter Franz Müller, 
welcher früher in den 7 Haͤuſern am Poͤpelwitzer Damme gewohnt hat, zu wiſſen, und erwarte ich von, 
der betreffenden Commune baldige Anzeige, falls Muller im Breslauer Kreiſe domiciliret. 

Breslou den 7. Juni 1849. 5 Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Gefunden. 
Am 31. Mai a. o. wurden 2 unbekannten Männern auf dem Rapsfelde des Domini Cattern Graͤf⸗ 
lich von Saurma'ſchen Antheils 2 Pakete abgejagt, welche in 2 Getreide⸗Saͤcken beſtanden, in denen 
ſich circa 50 Pfund Rauchtabak in Rollen befanden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann den Tabak 
bei dem genannten Dominio in Empfang nehmen, wozu ich eine vierwoͤchentliche Friſt beſtimme, nach 
deren Ablauf mit dem Tabake den Geſetzen gemaͤß verfahren werden wird. 
Breslau den 4. Juni 1849. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Mu Bezug auf meine Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 30. Mai a, c. Seite 114—115 bringe ich 

zur Kenntniß des Kreiſes, daß die dem Bauergutsbeſiher Knobloch zu Mellowitz geſtohlenen 3 Pferde 

im Kreiſe Liegnitz angehalten wurden, und Knobloch ſich wieder im Beſitz der Pferde befindet. 
Breslau, den 6. Juni 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


a Die bſta hl. 
In der Nacht vom 31. Mai bis 1. Juni find dem Bauergutsdeſitzer und Getichtsgeſchworenen Anders zu 
Domslau vermittelſt Einſteigen durch ein Fenſter in das odere Stockperk feines Hauſes, auf der Dorf⸗ 
feite deſſelben, wozu die Diebe eine Leiter bei dem nebenan wohnenden Freigärtner Karpe herbelgeholt 
haben, und gewaltſames Erbrechen einiger Thuͤren zu den oberen Gemädern, folgende Gegenſtaͤnde ge⸗ 
ſtohlen worden: j 

20 und einige Thaler baates Geld, 1 goldene Gliederkette, 1 goldenes Kreuz, 1 Halsband von 
1000 Stuck Granaten, 1 ſchwarzblautuchner Mantel, 1 ſchwarzblautuchner Rock, 1 lichtblautuchner 
Rock, 1 Paar Leder⸗Beinkleidet, 1 Paar Zeug⸗Beinkleider, 1 blautuchne Weſte, 3 ſchwarzſeidene Hals⸗ 
tler, 1 ſchwarzer Lama-Rock, 1 kattuner Rock, 1 rothkammelottnes Kleid, 1 dergleichen blaukamme⸗ 
lotints, 1 weißer Thibet⸗Spencer, 1 ſchwarze Schürze, 1 rothſeidene Schutze, 1 lillaſeide Schuͤrze, 3 
günwollene S dützen, 2 buntgräne Schuͤrzen, 1 weißbuntwollene Schürze, 1 rothwollene Schuͤrze, 3 
kattunene Schuͤrzen, 6 blaue Leinwandſchuͤrzen, 20 wollene und 12 blaukattunene Tücher von verſchiede⸗ 
nen Farben, 12 leinene Schnupftücher, 6 Schock feine Leinwand, 14 Stuck Betten, namlich 4 Deck⸗ 
bitten und 10 Kepfkiſſen, 5 Ueberzuͤge Zuͤchen, namlich 3 rothe und 2 blaue, 3 Dutzend Handtücher, 
8 Betttücher, 4 blaugedrudte Tiſchtuͤcher von Leinwand, 18 Stuͤck neugefereigte Hemden, 1 Paar hohe 
und 2 Paar niedrige Zeug⸗Sauhe, 1 Paar Manſcheſter⸗Schuhe und 1 zweilaͤufige Flinte. 

Die Diebe haben alle dieſe Sacden durh den Garten des p. Kalpe hinter den Zaun ge⸗ 
[&leppt, und wahtſcheinlich dieſelben durch einen Wagen fortzebracht. | 1 


Beeslau den 6. Juni 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Inſerate. 


Am 29. Marz a. o. forderte die unterzeichnete Innung ſaͤmmtliche Huf⸗ und Waffenſchmiede bes 
Breslauer Landkreiſes zum Beitritt in die Innung auf. Wir wiederholen nochmals dieſe Aufforderung 
und bemerken, daß die Innung den Eintritts⸗Preis auf nur 5 Thlr. feſtgeſtellt hat. - 

s Bei dieſen 5 Thalern find die Pruͤfungs⸗Gebuͤhren, welche allein nach der Miniſterial⸗Verfuͤ⸗ 
gung vom 30. März a, o. bis auf 10 Thlr. feftgeftellt werden koͤnnen, mit eingeſchloſſen, und darf 
daher nichts weiter gezahlt werden. 3 
Wir machen darauf ganz beſonders aufmerkſam, damit ein jeder Meiſter den großen Vortheil 
ſich aneignen kann, denn nach Beſtaͤtigunz des neu entworfenen Statuts treten die weiteren erhoͤhten 
Gebuͤhren in Anrechnung. b | 
Breslau den 31. Mai 1849. 
ö Die Innung der Huf⸗ und Waffen⸗Schmiede zu Breslau. ä 
Klug mann, Taſchenſtraße Nr. 2. 


Nachbenanntes Holz iſt zu den unten verzeichneten Preifen auf dem Kopiſch-Hof in der Nikolai⸗ 
Vorſtadt, Lange Gaſſe Nr. 9, zu bekommen: N f 
Weiß duchen I. Leibholz 7 Thlr., Erlen Leib 5 Thlr. 15 Sgr., Kiefern Leib 5 Thlr. 5 Sgr., 
Fichten Leib 5 Thlr. 5 Sgr., Eichen Leib 5 Thlr. 15 Sgr., Birken Brack 5 Thlr. 10 Sgr., Erlen 
Brack 4 Thlr. 15 Sgr., Kiefern Brack 4 Thlr. 5 Sgr., Fichten Brack 4 Thlr. 5 Sgr., Birken Leib⸗ 
6 Thlr. 10 Sgr., Bundholz pro Bund 2 Sgr. H. Bruck, Junkernſtraße Nr. 29. 


Unterzeichnetem ſind mehrere Papiere betreffend die Muͤhlen⸗Zins⸗Abloͤſung auf dem Wege von 
Breslau verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder wird eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. 

Kl. Weigelsdorf den 1. Juni 1849. Traugott Fey. 
—..— ñ — —6Jũä 
Auktion. 

Am 13. d. M. Nachmittag 3 Uhr werden in Schalkau (Breslauer Kreis) auf dem Herrſchaft 
uchen Schloſſe einige Kleidungsſtuͤcke und Mäfge verſteigert werden. 

Breslau den 6. Juni 1849. F Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 
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In Rosenthal Nr. 6 wird Futtermehl in großen und kleinen Quantitäten verkauft. N 
:! : — : —¾nTA? J 

a Nothwendiger Verkauf. 

Die der verehelichten Maurermeiſter Helena Buͤttner, geborene Müller gehoͤrigen in hieſiger Stadt 
sub Ni. 54 und 55 gelegenen Häufer auf reſp. 4735 Thir. 15 Sgr. und 3367 Thlr. adgeſchaͤtzt, 
ſolten jedes einzeln für fi a, 


: den 29. Auguſt 0., Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. E 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiftcatur, einzuſehen. 8 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcufion 
ſpͤͤteſtens in gedachtem Termine zu melden. N 
Canth den 19. Mai 1849. Bu . 
Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Dier Richter 5 
Tſchierſchky, Königliher Keeis-GerichtesRath, 


Bei dem Dominio Dürrjentfch ſtehen zwei gemaſtete Kühe zum Verkauf. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


